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Reise ihres Bearbeiters Dr. Ewald nach Spanien einen Auf­
schub erlitten. Derselbe hat die Briefe der Westgothischen 
Zeit im Escorial verglichen, ausserdem eine Reihe von Arbeiten 
für die Auctores antiquissimi und die Scriptores ausgeführt, 
auch die von dem verstorbenen Knust begonnene allgemeine 
Untersuchung der in den wichtigsten Bibliotheken Spaniens 
vorhandenen Handschriften weitergeführt, zu dem Ende Valla­
dolid und Toledo besucht. Der Aufschub ist insoweit aber 
auch nur günstig gewesen, als inzwischen die lange verschollene 
Handschrift jener Briefe die Paulus an Adalhard sandte von 
Dr. Gillert in der k. Bibliothek zu Petersburg aufgefunden 
ist. — Die Ausgabe der von Pertz im Vaticanischen Archiv 
abgeschriebenen Briefe wird Prof. Wattenbach demnächst mit 
Hülfe eines zweiten Mitarbeiters in Angriff nehmen.

In der Abtheilung Antiquitates hat Prof. Dümmler die 
Vorarbeiten für die Sammlung der Gedichte Karolingischer 
Zeit, über die er im N. Archiv Band 4 ausführliche Nachricht 
gegeben, so weit geführt, dass der Druck im Lauf des Jahres 
begonnen werden kann; das erste Heft wird die Zeit Karl d. Gr. 
umfassen.

Es stehen also eine Reihe bedeutender Publicationen für 
die nächste Zeit in Aussicht. Auch das Neue Archiv wird in 
der bisherigen Weise fortgeführt werden, und Berichte über 
unternommene Reisen, über die handschriftlichen Schätze ver­
schiedener Bibliotheken, Mittheilungen kleinerer Stücke, kritische 
Untersuchungen über einzelne Quellenschriften und fortlaufende 
Nachrichten über Veröffentlichungen und Arbeiten, die in den 
weiten Bereich der Monumenta eingreifen, liefern.


